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Studierende mit Sehbehinderung 
Frage: Wie kann ich sehbeeinträchtigte Studierende unterstützen? 

 

Zahlen & Fakten 

Nach der 20. Sozialerhebung des Deutschen 

Studentenwerks von 2012 besteht bei 7% der 

Studierende eine studienerschwerende, 

gesundheitliche Beeinträchtigung. 13% der 

beeinträchtigten Studierenden haben eine 

Sehbeeinträchtigung. Hierzu zählen sehschwache 

und blinde Menschen. Über das Auge können  

Informationen nur sehr eingeschränkt oder gar 

nicht aufgenommen werden, die Aufnahme muss 

über andere Sinnesorgane erfolgen.   

Weiterhin zählen z.B. auch Farbendblindheit und 

Blendempfindlichkeit zu den 

Sehbeeinträchtigungen. 

 

Beeinträchtigung im  
Studienalltag 

 Im Studienalltag ergeben sich vor allem Probleme 

durch das Nichterkennen bzw. nicht vollständige 

Erkennen von Folien und Tafelbildern. Zudem 

müssen Texte angepasst werden, damit blinde 

und stark sehschwache Studierende sie lesen 

können.  

 

Unterstützungsmöglichkeiten 
1. Literaturlisten früh veröffentlichen 

 

 

Um die Texte lesbar zu machen, ist ihre 
Übertragung in eine tastbare Schriftform oder 
gesprochenes Wort notwendig. Dies erfordert 
Zeit. Es ist daher sehr  

wichtig, dass Sie Literaturlisten und auch 
Referatsthemen möglichst frühzeitig vorlegen 
und diese auch nicht mehr kurzfristig ändern.  

2. Praktische Vorschläge 

 Visuelle Darstellungen (Tafelbilder, 
Grafiken etc.) verbalisieren  

 Sprechen Sie die Studierenden mit 
Namen an. Sehbehinderte Studierende 
werden es nicht erkennen, wenn Sie sie 
im Falle einer Wortmeldung mit einer 
Handbewegung zum Sprechen 
auffordern 

 Strukturieren sie ihre Tafelbilder und 
Folien gut, verwenden Sie eine 
kontrastreiche Schrift und verhindern 
Sie eine zu stark spiegelnde Tafel 

 Akzeptieren Sie Hilfsmittel (etwa ein 
Diktiergerät zum Aufnehmen 
sprachlicher Notizen) 

 

Weiterführende Literatur: 
Informations- und Beratungsstelle Studium 
und Behinderung (IBS)(Hg.): Studieren mit 
Behinderung und chronischen Krankheiten. 
Informationen und didaktische Hinweise für 
Lehrende, Bonn 2014.      
[http://www.studentenwerke.de/sites/default
/files/studium_behinderung_didaktische_hin
weise_fuer_lehrende.pdf] [16.09.2014] 
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